
Mit vier Ja- und bei zwei Nein-Stim-
men wurde in der Ratssitzung in
Böllenborn der Grundsatzbe-
schluss zum Ausbau der Waldstra-
ße im Jahr 2011 und der Beschluss
der Beteiligung der Gemeinde an
den Kosten mit 30 Prozent gefasst.

„Der Ausbau der Straße soll im Zuge
der Erneuerung der Wasserleitung
und des Kanals gemacht werden“, so
Ortsbürgermeister Gerhard Fleck im
Gespräch mit der RHEINPFALZ. Die
Kosten für die bevorstehenden Arbei-
ten in der Waldstraße bezifferte
Fleck „sehr grob“ auf rund 250.000
Euro inklusive Beleuchtung. Er rech-

ne aber mit wesentlich geringeren
Kosten. Klar war für den Gemeinde-
rat, dass mit dem Ausbau, mit dem
die Firma Team-Bau in Bad Bergza-
bern beauftragt werden soll, nur
dann begonnen wird, wennn es ei-
nen Landeszuschuss gibt, der bis zu
40 Prozent des Eigenanteils der Ge-
meinde betragen kann.

„Die Straße ist zu rund 60 Prozent
gepflastert und hat keinen Unterbau,
die Wasserleitung ist noch die erste
aus dem Jahr 1926, der Kanal ist zum
Teil zugewachsen“, schilderte Fleck
den Zustand der Straße und die für
ihn daraus folgende Notwendigkeit
der Sanierung. (pfn)

Trotz der Bedenken eines Grund-
stückseigentümers im Bereich des
Bebauungsplanes Hauptstraße/
Kirchpfad, wird im Rahmen der Of-
fenlage die Behördenbeteiligung
durchgeführt. Erst nach Abschluss
der Offenlage wird sich der Gemein-
derat intensiv mit den Anregungen
und Bedenken des Projekts Orts-
kernsanierung befassen.

Nach Informationen von Bürgermeis-
ter Axel Wassyl hatte ein Grund-
stückseigentümer im Kirchpfad Be-
denken bei den Lärmschutzmaßnah-
men geäußert. In seiner Stellungnah-
me verwies Wassyl darauf, dass der
Gemeinderat im Januar die Offenla-
ge für die Erneuerung des Ortsker-
nes im Bereich Hauptstraße/Kirch-
pfad beschlossen habe. Nachdem bei

der Einwohnerversammlung im Feb-
ruar keine Bedenken geäußert wur-
den, kann das Verfahren weiterge-
führt werden. Nach Abschluss der Of-
fenlage wird der Rat über das Projekt
noch einmal beraten.

Im September 2009 war das Pla-
nungsbüro WSW, Kaiserslautern, be-
auftragt worden, zu prüfen, inwie-
weit eine dreigeschossige Bebauung
in den Baugebieten „Verwaltungs-,
Sport- und Freizeitraum“ sowie im
Gewerbegebiet „Schlangengarten“
möglich sei. Für diese Prüfung wur-
den Honorarkosten in Höhe von
10.250 Euro angesetzt. Nach einer
ersten Auswertung wurde festge-
stellt, dass bei 25 Punkten Realitäts-
veränderungen vorgenommen wer-
den müssen, die Mehrkosten verursa-
chen. Somit belaufen sich die Kosten

für die Planungsveränderung auf
13.750 Euro. Einstimmig beschloss
der Rat die siebte Änderung des Be-
bauungsplanes „Verwaltung-, Sport-
und Freizeitzentrum“ sowie im Ge-
werbegebiet „Schlangengarten“.

Aus gegebenem Anlass sollte die
Benutzungsordnung für die Grillhüt-
te bei der Entgeltentrichtung geän-
dert werden. Nach dem Vorschlag
der Verwaltung sollten nach kurzfris-
tiger Nutzungsabsage von den Mie-
tern Teilentgelte gefordert werden.
Mehrheitlich beschloss der Rat, dass
bei Absagen binnen zwei Wochen
vor der Nutzung 50 Prozent und bin-
nen einer Woche 100 Prozent erho-
ben werden sollen.

Wenn kein Eintritt erhoben wird,
stand bisher der Kultursaal im Kul-
turzentrum für die Offenbacher Ver-

eine und Organisationen ohne Miet-
zahlungen zur Verfügung. Auch wur-
den keine Betriebskosten in Rech-
nung gestellt. Da diese Regelung
nicht mehr zeitgemäß ist, sollte eine
Neufassung der Haus- und Benut-
zungsordnung für das Mehrgenera-
tionenhaus erstellt werden. Einstim-
mig verwies der Rat diesen Punkt in
den Haupt- und Finanzausschuss.

Auch die Friedhofssatzung muss
geändert werden. Künftig können
auch Rechtsvorschriften, die den
Friedhof betreffen, bei einem An-
sprechpartner bei der SGD-Süd in
Neustadt behandelt werden. Betrof-
fen hiervon sind Körperschaften, An-
stalten und Stiftungen des öffentli-
chen Rechts. Die Ruhezeiten bei Ur-
nenbestattungen auf dem Offenba-
cher Friedhof betragen künftig wie-

der 30 Jahre. In einem Zusatzantrag
bat Ratsmitglied Gerti Kupper (FWG)
um die Erweiterung der Friedhofssat-
zung dahingehend, dass vor und an
der Urnenwand kein Blumen-
schmuck angebracht werden darf, da
dadurch das Friedhofsbild negativ be-
einträchtigt werde. Mehrheitlich
stimmte der Rat diesem Antrag zu.

Im Info-Block teilte Axel Wassyl
mit, dass er Gespräche mit dem künf-
tigen Verbrauchermarktbetreiber
„Wasgau AG“ im Bereich Hauptstra-
ße/Landauer Straße zwecks Beteili-
gung am Nahwärmeprojekt aufge-
nommen habe und diese Interesse
bekundet hätten. Abschließend bean-
tragte namens der CDU-Fraktion Ralf
Gensheimer die Auflistung der Wild-
schäden im Offenbacher Wald durch
die Revierverwaltung. (tr)

BIRKWEILER. „Mit 65 in die Wohnge-
meinschaft?“ Darum geht bei einer
Infoveranstaltung am morgigen
Sonntag ab 14 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Birkweiler. Unter dem Ti-
tel „Gemeinsam stark, statt einsam“
präsentiert die ILE-Region Landau
ihr Projekt „Senioren-Wohngemein-
schaften auf dem Dorf“. Eine Ausstel-
lung soll zeigen, wie eine solche WG
aussehen kann. Ziel des Projekts ist
es, dem Wunsch nach einem selbst-
bestimmten Leben bis ins hohe Alter
gerecht zu werden. Dieses Leucht-
turmprojekt im Rahmen der Inte-
grierten Ländlichen Entwicklung
(ILE) der Region Landau soll wie wei-
tere Vorhaben in den kommenden
Jahren realisiert werden. (red)

Leuchten für insgesamt 71.000 Euro
sollen an der K 18 im Billigheim-In-
genheimer Ortsteil Mühlhofen auf-
gestellt werden. Der Ortsgemeinde-
rat folgte bei seiner Entscheidung
mehrheitlich dem Vorschlag von
Ortsbürgermeister Torsten Blank.

Der Energieversorger Pfalzwerke soll
sogenannte Sitec-DL-Straßenlater-
nen installieren. Die Gemeinde über-
nimmt die Hälfte der Kosten.

Die Pfalzwerke sollen sich auch
künftig um die Straßenbeleuchtung
in ganz Billigheim-Ingenheim küm-
mern. Darüber ist sich der Ortsge-
meinderat einig. Unklar sind Kleinig-

keiten. Die Entscheidung soll in der
nächsten Sitzung fallen. Schon seit
vergangenem Jahr steht fest, dass
die Pfalzwerke weitere 20 Jahre das
Stromnetz der Gemeinde betreiben.

Das in Göcklingen wohnhafte Ärz-
tepaar Andrea Rosenthal und Tho-
mas Rother, das am 1. April im Orts-
teil Ingenheim in der bisherigen Pra-
xis von Martin Sehlmacher eine Ge-
meinschaftspraxis eröffnet, stellte
sich dem Rat vor. Der Landkreis Südli-
che Weinstraße habe seinen Zu-
schussanteil für den Umbau und die
Sanierung der protestantischen Kin-
dertagesstätte in Ingenheim bewil-
ligt, teilte Blank mit. (som)

KAPELLEN-DRUSWEILER. Noch im-
mer ist offen, ob sich Kapellen-
Drusweiler im Straßenbau für wie-
derkehrende Beiträge entscheidet
oder es bei der bisherigen einmali-
gen Beitragsform belässt. Für die
vorgesehene Bürgerversammlung
soll es detaillierte Beispiele geben.

Anhand von Rechenbeispielen (für
die Dorfstraße und Ludwig-Kröber-
Straße) erläuterte Ronnie Forstner
von der Verwaltung Bad Bergzabern
die Erhebungsform der wiederkeh-
renden Beiträge nach dem Kommu-
nalabgabengesetz im Rat. Wie berich-
tet, debattiert das Gremium derzeit
das Für und Wider dieser Erhebungs-
form und plant eine Bürgerversamm-
lung, deren Zeitpunkt noch offen ist.
Bislang wurden in Kapellen-Druswei-
ler nur die Anlieger einer auszubau-
enden Straße für die Kosten herange-
zogen, bei den wiederkehrenden Bei-
trägen (35 Prozent) sind alle Grund-
stücksbesitzer der Gemeinde in der
Pflicht. Wobei es auch eine Verscho-
nungsregelung mit einer Maximal-
dauer von 20 Jahren gibt, die etwa
für die Schafgasse gelte.
Forstner ging auf Fragen der Räte
wie Teil- oder Vollausbau ein, auf
den Zuschlag für Gewerbetreibende
und die immer noch offene Berech-
nungsform der Höfe. Ob diese insge-
samt als Außengebiete eingestuft
werden, hängt von der Ratsentschei-
dung ab. Dass die Nutzung der Schul-
scheune (Südseite) für eine Fotovol-
taikanlage wegen zu kleiner Fläche
nicht in Frage komme, darüber infor-
mierte Bürgermeister Karl Hoff-
mann. Mehrheitlich beschloss das
Gremium, dass die gut zehn Meter
hohen Weidenbäume an der B 427,
die von der Straßenmeisterei als ge-
fährlich eingestuft wurden, im März
gefällt werden. (hima)

Ähnlich wie die antiken Völker
schon um eine gesundheitsfördern-
de Wirkung des Weines wussten,
ist auch die Heilwirkung der natur-
belassenen Salze seit Jahrtausen-
den bekannt. Früher reiste man der
salzhaltigen Luft wegen an die
Nordsee oder atmete bei Kuraufent-
halten das heilsame Klima in Salz-
grotten. In Maikammer gibt es nun
ebenfals eine Salzgrotte. Eingerich-
tet haben sie Andreas Gerst und Da-
rio Fiala im Sportpark Maikammer.

Die „Salzgrotte Maikammer“, bis ins
Detail täuschend echt und kunstfer-
tig einer natürlich gewachsenen
nachempfunden, ist nach Angaben
der Betreiber die erste ihrer Art an
der Deutschen Weinstraße mit einer
Größe von 65 Quadratmetern.

Andreas Gerst und Dario Fiala sind
gemeinsame Eigentümer des „Sport-
park Maikammer“ und fungieren als
GdbR, mit Fiala als dem geschäftsfüh-
renden Gesellschafter. Sofort nach
dem Erwerb des ehemaligen Tennis-
centers, vor eineinhalb Jahren, wur-
de begonnen mit der Umsetzung ei-
nes Konzepte-Netzwerkes.

Was den Sportpark für den Tennis-
sport nach wie vor interessant
macht, ist die Cabrio-Dachkonstrukti-
on der Halle, was diese ganzjährig be-
spielbar macht. Zu den bereits vor-
handenen Sportangeboten Tennis
und Kegeln, gesellten sich bald die
neuen Angebote Badminton, Indoor-
Cycling und Gesundheitssport. Weil
die vier Squashboxen nur wenig
nachgefragt waren, wurden zwei da-
von zusammengefasst und umge-
baut. Es entstand ein 130 Quadratme-
ter großer, hoher Saal, mit
Zuschauerempore und Bühne. Das
Angebot „Cycle Fit“ habe sofort ei-
nen enormen Zuspruch gefunden.

Der Diplom-Sportmanager und ehe-
malige Bundesligaspieler (TC Roten-
bühl Saarbrücken) Fiala hat auch jah-
relange Erfahrung als Referent und
Ausbilder von Trainern. Als Betreiber
des Sportparks wollen Gerst und Fia-
la nicht nur das Sport- und Freizeit-
angebot der Region stärken. „Wir ha-
ben uns eingehend informiert und

umgesehen. Die Heilkraft des Salzes
mit ihren positiven Auswirkungen
für die Gesundheit hat uns über-
zeugt“, berichtet Fiala.

Totes-Meer-Salz und Himalaya-
Salzsteine wurden zum Bau der Grot-
te verwendet. Um hierfür den geeig-
neten Raum zu schaffen, wurde in
die verbliebenen zwei Squashboxen

eine Zwischendecke eingezogen. Im
Untergeschoss entstand so die Salz-
grotte mit dazugehörigen Räumen.

Die Investitionssumme nennt Fia-
la nicht. Nachdem es weitere Salz-
grotten in Herxheim bei Landau und
Frankenthal gibt, rechnet er mit ei-
nem Einzugsgebiet von Landau bis
nördlich über Neustadt hinaus und

weit in den Pfälzerwald hinein. Öff-
nungszeiten sind Montag und Mitt-
woch von 15 bis 19 Uhr, Dienstag,
Donnerstag und Freitag jeweils 10
bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, Sams-
tag und Sonntag 13 bis 18 Uhr. An
Feiertagen bleibt die Salzgrotte ge-
schlossen. Terminvereinbarung: Tele-
fon 06321 1871700. (jzs)

In der neu eröffneten Maikammerer Salzgrotte entspannen sich Lara Lenhoff (hinten) und Manuela Seez.
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FREIZEIT-TIPPS

Bad Bergzabern: Stadtmuseum im
Haus Zum Engel: Königstraße,
Dienstag bis Freitag 16 bis 18 Uhr,
Samstag und Sonntag 14 bis 18
Uhr.

Bornheim: Storchenzentrum: Jeden
Sonntag, 14 bis 17 Uhr, geöffnet,
mit Dauerausstellung „Leben des
Weißstorches“, werktags nach Verein-
barung unter 06348 610757. Infos:
www.PfalzStorch.de.

FRAU & FAMILIE

Annweiler: Jugendhaus Lemon: Mon-
tag, 9.30 Uhr, Eltern-Kinde-Krabbel-
gruppe.

Bad Bergzabern: Junge Frauen, Pfar-
rei St. Martin: Montag, 20.30 Uhr,

Infos zum Weltgebetstag mit den
„Frauen mittendrin“, Ev. Gemeinde-
haus; Interessentinnen jederzeit will-
kommen.

KINDER & JUGENDLICHE

Birkenhördt: Jugendraum: Heute,
Gruppenstunde Gruppe 3 ab 12 Jah-
ren, 20 bis 22 Uhr, Leitung Heidi
Braun.

FITNESS & GESUNDHEIT

Billigheim-Ingenheim: TuS Lauftreff,
Nordic Walking/Joggen: Heute, 15
Uhr, und Mittwoch, 16 Uhr, auch
für Einsteiger, Treffpunkt Sportplatz,
Fahrgemeinschaft nach Herxheim.

Großfischlingen: Sportgemeinschaft:
Lauftreff, jeden Samstag, 16 Uhr; je-

den Dienstag, 18 Uhr, Treffen je-
weils am Läuferstein; Infos bei Ulri-
ke Ammon, Telefon 06323 3317.

Herxheim: TV, Abt. Leichtathletik:
Lauftreff für Anfänger, heute, 14
Uhr, Trimm-Dich-Pfad an der Bank,
kein Vereinszwang; Infos: 07276
909046. - Walking-Gruppe: Heute,
15.30 Uhr, Montag und Mittwoch,
18.30 Uhr, Treffen jeweils an der
Grillhütte.

Insheim: Leichtathletikclub: Lauftreff
für Jedermann, mittwochs, 18.30
Uhr, und samstags, 15 Uhr, Treff-
punkt am Zeppelinsplatz, Ansprech-
partner: Helmut Weis, Telefon
06341 84370.

KURSE

Edenkoben: KVHS: Knigge für Kinder

und Jugendliche im Alter von zehn
bis 16 Jahren, Montag, 1.März, 15
bis 18 Uhr, Realschule; Info und An-
meldung unter Telefon 06341
940-122. - Kneipp-Verein: „Autoge-
nes Training“ und „Heilfasten nach
Dr. Buchinger“ finden wieder für
alle Stufen bei Gisela Kopetschny,
Etanger Straße 3, ab 19 März statt;
Anmeldung unter Telefon 06323
2053.

Landau: KVHS: „Einführung in die Hu-
manistische Kinesiologie“, Montag,
1. März, 19.30 bis 21.30 Uhr, Kreis-
verwaltung; „Wellness für die Au-
gen“, Mittwoch, 3. März, 18.30 bis
20.30 Uhr in Klingenmünster, der
Kurs wird Montag und Mittwoch
nächste Woche fortgesetzt; Info und
Anmeldung unter 06341 940-122.

POLITIK

Annweiler: CDU-Frauen: Montag,
14.30 Uhr, Besuch im Alten- und
Pflegeheim Haus Trifels zum geselli-
gen Nachmittag.

RELIGION & GLAUBE

Bad Bergzabern: Ev. Stadtmission:
Morgen, 17 Uhr, Gemeinschaftsver-
sammlung mit Kurzgottesdienst,
Schloßgasse. - Montag, 16 Uhr, Tref-
fen der ehrenamtlichen Helfer im Se-
niorenbüro, Haus der Familie.

SOZIALDIENSTE

Bad Bergzabern: Seelsorgerischer
Notdienst: Telefon/Handy 06343
938822, für den katholischen Pfarr-

verband. - Sozialstation Annweiler/
Bad Bergzabern: Rufbereitschaft
rund um die Uhr, 06349 929242.

Herxheim: Sozialstation Edenkoben/
Herxheim/Offenbach: Ambulantes
Hilfe-Zentrum, Telefon 07276 98900.

RAT & HILFE

Annweiler: Lohnsteuerberatungs-Uni-
on: Sonntags, 16-18 Uhr, Beratung,
Lindelbrunnstraße 18, Telefon 06346
308530.

Gräfenhausen: Sprechzeiten der Orts-
vorsteherin: Sonja Keßler ist unter
Telefon 06346 1236 zur Terminver-
einbarung zu erreichen.

Klingenmünster: Pfalzklinikum Infote-
lefon 06349 900-2020 rund um die
Uhr, auch zu Essstörungen bei Ju-
gendlichen sowie zu Drogen.

Klingenmünster: Infos
zum schnellen Internet
Klingenmünster hat mit Inexio in
Saarlouis einen Kooperationsvertrag
über die Versorgung der Gemeinde
mit DSL abgeschlossen. Danach wird
Inexio in den nächsten zehn Monaten
Klingenmünster mit dem schnellen In-
ternet ausstatten. Interessierte Bürger
sind zu einer Infoveranstaltung am
Mittwoch, 3. März, 19 Uhr, in die
Klingbachhalle eingeladen. Details zu
Tarifen, Übertragungsgeschwindigkei-
ten und Zeitpunkt der Verwirklichung
werden genannt. (red)

Hochstadt: Plätze frei
für Skifreizeit
Die Naturfreunde – Fachgruppe Win-
tersport – bieten von 27. März bis 3.
April eine Skifreizeit in Stumm/Ziller-
tal an. Auch für die Saisonabschluss-
fahrt von 30. April bis 2. Mai nach
Ischgl sind Plätze frei. An diesem Wo-
chenende findet ein Live-Konzert mit
Alicia Keys auf der Idalp statt. Preise
und Anmeldung bei Timo Reuther,
Telefon 06347 700752, oder Melanie
Geißert, Telefon 06347 700153. (red)

Rhodt: „Das Sams“
im Kinderkino
Die Protestantische Pfarrgemeinde
lädt zum Kinderkino in die Pfarr-
scheuer Rhodt ein. Am Dienstag, 2.
März, 16 Uhr, steht „Das Sams“ auf
dem Programm. Weitere Infos im
Pfarrhaus, Telefon 06323 2942. (ivt)

Herxheim: Jugendparlament
über Beachvolleyball-Feld
Das Jugendparlament Herxheim trifft
sich am Dienstag, 2. März, 18.30
Uhr, neben dem Gelände des SV Vik-
toria. Dann geht es um das Beachvol-
leyball-Feld, das Ruftaxi-Angebot und
Jubiläumsveranstaltungen. (red)

Salzgrotten

Salzgrotten werden zuneh-
mend in Kurbädern, aber auch
in Wellnessbereichen größerer
Hotels eingerichtet. Verglichen
wird der Aufenthalt gerne mit
der wohltuenden Wirkung ei-
nes Urlaubs am Meer. Die Luft
darin hat ein wohltuende Wir-
kung auf die Atemwege. Sie ist
antibakteriell und entzündungs-
hemmend. Dem Aufenthalt in
Salzgrotten wird auch eine po-
sitive Wirkung auf Menschen
mit manchen Allergien oder
Hauterkrankungen nachgesagt.
Aber unabhängig davon, dass
wissenschaftliche Belege bisher
fehlen – für viele Besucher ist
der Aufenthalt einfach entspan-
nend. Entsprechendes Licht
und sanfte Klänge tun ihr Übri-
ges dazu.

SCHAUKASTEN SÜDLICHE WEINSTRASSE

KURZ NOTIERT

Leuchten für K 18
MÜHLHOFEN: Rat bewilligt Ausgaben von 71 000 Euro

Waldstraße ausbauen
BÖLLENBORN: Gemeinde übernimmt 30 Prozent

Anwohner zweifelt an Lärmschutzmaßnahmen
OFFENBACH: Projekt Ortskernsanierung geht trotzdem wie vorgesehen weiter – Rat ändert Benutzungsordnung für Grillhütte

Senioren-WG: Bis ins
Alter selbstständig

Straßenausbau:
Beitragsform
noch unklar

Aus Squashboxen wird eine Salzgrotte
MAIKAMMER: Sportpark erweitert sein Angebot – Material vom Toten Meer und aus dem Himalaya verarbeitet

STICHWORT

DIE RHEINPFALZ — NR. 49 SAMSTAG, 27. FEBRUAR 2010KREIS SÜDLICHE WEINSTRASSE
01_LBER


